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Mhklmshmlikr Hllaeblatl
auf das „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M - 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition : Roon - Ztroße 85 .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die

fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publimüons-Organ sür sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörde », sowie sür die Gemeinden Nenstadt -Mdcns nnd Bant

279. Dienstag, den 28. November 1882. MI . Jahrgang .

TageSüberficht.
Berlin , 25 . Novbr. Ihre Maj . die Kaiserin gedenkt

Anfangs December nach Berlin zurückzukehren. Zu ihrer
Uebersiedelung ist man . dem Vernehmen nach, damit be¬
schäftigt , in ihrem Eisenbahn -Salonwagen eine ganz neue
Vorrichtung herzustellen, welche den Transport der hohen
Patientin möglichst erleichtern und die schüttelnde Bewegung
des Wagens fast ganz beseitigen soll .

Die Hierherkunft des Fürsten Bismarck wird nun mit
Bestimmtheit für Ende nächster Woche in Aussicht ge¬
stellt, indessen sind Nachrichten über Ortsveränderungen
des Reichskanzlers bekanntlich stets mit Reserve aufzu¬
nehmen .

Dem Vernehmen nach tritt Prinz Friedrich Karl
gegen Neujahr eine mehrmonatliche Reise ins Ausland an ,
wobei er sich zunächst nach Aegypten begiebt, um die
dortigen Schlachtfelder zu besichtigen .

Beim Etat des Cultusministeriums werden diesmal
ganz besonders wichtige und eingreifende Debatten er¬
wartet. Außer der Schulfrage, des Mifchehenstreites re.
wird insbesondere das Centrum in eingehender Weise seine
Beschwerden Vorbringen und den Cultusminister sofort
beim Eintritt in die Debatte dieses Etats über den Stand
der Verhandlungen zwischen der Curie und der preußischen
Regierung interpelliren.

Die „Nordd. Allg. Ztg ." erörtert die Gründe, welche
dafür sprechen, dem Richlerstand im Interesse seiner Un¬
abhängigkeit und Unparteilichkeit das passive Wahlrecht
zu entziehen. Die „Nat ..Lib . Corresp . " bemerkt dazu : ,,O »
der Artikel die Absicht einer „Reform" des Wahlrechts in
diesem Punkte ankündigt ?"

Wie berichtet wird, soll event . nicht nur von liberaler
Seite , sondern auch vom Cenlrum im Reichstage bei Vor¬
legung der zwei Etats pro 1883/84 und 1884/85 die
Vorfrage aufgeworfen werden , ob das etwaige Eintreten
auch in die Berathung des Etats pro 1884/85 nicht gegen
den Wortlaut der Verfassung verstoße. Die Etats werden
zum 30. November nn Reichstage erwartet und dürfte
alsrald mit der ersten Lesung begonnen werden .

Der bei der Re -chshauptkasse vorhandene kaiserliche
Dispositionsfonds zur Unterstützung der Hinterbliebenen
von Militärperionen ist io sehr in Anspruch genommen,
daß jetzt nur noch solche Unlerstützungsgeiuche Berück¬
sichtigung finden können, die seitens der Hinterbliebenen
von Militärpersonen, welche in Folge ihrer Theilnahme
an den Kriegen von 1870— 1871 für invalide erklärt
worden waren , gestellt werden .

Wie aus Stettin berichtet wird , findet daselbst am

8) Schwer geprüft .
Neman Von korl Görlitz .

Gortsttzunz .)
Sein erster Kuß brannte auf ihren Lippen und dankte

ihr beseligt und sie beglückend für ihr Geständniß.
Arthur fühlte sich süß geschmeichelt von der zärtlichen

Neigung des lieblichen Mädchens , aber als der erste Rausch
vorbei war , dachte er an die nächste Zukunft.

Unverholen gestand er ihr daher, daß seine Aussichten
ungewiß und fern seien, daß er in den Krieg müsse, und

lange, vielleicht nie wieder käme.
„ Nie, nie würde ich Dich vergessen ! " gelobte sie nnt

hervorbrechenden Thränen , „ ich würde Dir treu bleiben und

auf Dich warten , ein ganzes Leben lang !"

„ Ebenso wenig werde ich Dich vergessen , mein trautes

Liebchen ! " rief er , und versuchte das weinende Mädchen zu
trösten. — , .

Aber ihre Thränen hörten nicht mehr auf zu fließen .
Die Ahnung des Trennungsschmerzes, des bitteren Abschieds¬
wehes warf ihre Schatten voraus und verdunkelte diese erste
klebesstunde .

Und diese gefürchtete Abschiedsstunde kam nur zu bald.
Deutschlands Söhne zogen hinaus , um die Ehre des

Vaterlandes gegen französische Herausforderung zu vertheidigen,
um zu siegen oder zu sterben .

Arthur war fort .
Frau Karbe war zur trauernden Mutter, Charlotte zur

einsamen , verlassenen Braut geworden .
V .

Ueber ein Jahr war vergangen.
Siegesjubel schallte durch ganz Deutschland. Durch die

Tapferkeit der deutschen Heere hatte Europa eine andere Ge¬
stalt bekommen, und so wie die ganze Welt sich plötzlich total
verändert hatte, war es auch mit den Lebensschicksalen vieler

-lenden von Menschen und Familien .

28 . d . Mts. der Slapellouf eines von der Stettiner
Majchinenbau-Actiengesellschaft Vulcan für die chinesische
Regierung erbauten Kriegsschiffes statt . Dieser Act wird
mit einer entsprechend großen Feier vollzogen werden und
es sind Einladungen zu diesem «feste auch an hiesige hervor¬
ragende Persönlichkeiten ergangen .

Wie die „N . Pr . Ztg." hört , erfolgt dis Uebergabe
des Palais Raczynski an das Reich in diesen Tagen . Zu
der Uebergabe des zum Raczynski 'schen Fideicommisse ge¬
hörenden Palais war die Einwilligung der zwei nächsten
Agnaten erforderlich ; diese zwei Agnaten sind Wilhelm
Graf Raczynski und dessen Sohn Sigismund . Die Ein¬
willigung konnte bisher nicht geschehen , weil Sigismund
Graf Raczynski minorenn war ; am 31 . October ist er
indeß 21 Jahre alt geworden und nunmehr steht der
Uebergabe des Palais an das Reich ein Hinderniß nicht
mehr entgegen . Der gesamnue Gebäudecomplex am Königs¬
platz kann mithin bis zur Feier der Grundsteinlegung des
Reichstagsgebäudes im Früdjahr 1883 niedergelegt sein.

In der Fraktion der Fortschrittspartei fand am Freitag
Abend der vom Abgeorvneten Straßmann eingebrachte
Gesetzvorschlag, betreffend den Erlaß einer Novelle zur
Städteordnung , allseitige Zustimmung . Es wurde noch ein
Zusatzantrag beigefügt , wonach auch die Aufsichtsbehörde
berechtigt ist, wegen großer Ungleichheit der Wählerzahl
in den Wahlbezirken derselben Abtheüung eine neue Wahl-
bezirkseintheilung vorzunehmen . Die Fortschrittspartei
wird sich erst mit den übrigen Fractionen verständigen und
vorläufig den Gesetzesvorschlag im Plenum noch nicht
einbrinaen.

In der Budgetcommiision find am Sonnabend die
Referenten für die einzelnen Etais bestellt worden , und
zwar : Für den Etat der Eisenbahnverwaltung dis Abge¬
ordneten v . Tiedemann . Dr . Kammacher und Kreuser ;
für die Etats des Finanzministeriums und der Bauten
Abgeordneter Dr. Kammacher ; für die Etats des Mini¬
steriums des Innern, sowie des Ministeriums für Handel
und Gewerbe Abgeordneter Kieschke; für den Etat des
Justizministeriums die Abgeordneten Dr . Enneccerus, Dr.
Hartmann und v . Strombeck ; für den Etat der indirecten
Steuern die Abgeordneten v . Colmar , Schreiber und
v . Rehdiger; für den Etat des Cultusministeriums die
Abgeordneten Dr . Verchow, Dr . Lieber und Graf Limburg ;
für den Etat der directen Steuern und das Ekalsgesetz die
Abgeordneten Prof. Wagner, St -mgel und Magdzinski .

Die „ Times " erfährt , Kaiser Wilhelm habe dem
Herzog von Connaught in Anerkennung seiner Dienste in
Aeaypien den Orden pour ia wsrite verliehen

Seit dem Ausbruch des Krieges bis zur glorreichen
Beendigung desselben, war niemals irgend eine Nachricht von
Arthur , oder über denselben in sein heimathliches Dorf gelangt.

Er war und blieb verschollen .
Bon seiner Mutter und seiner Braut wurde er für todt

beweint.
Aber Arthur u ar nicht todt. Er hatte im Kriege ganz

eigene Schicksale gehabt .
Durch die Kühnheit und Tapferkeit, mit welcher er als

Erster die Brustwehr einer feindlichen Schanze vor Metz er¬
stieg, hatte er die Augen eines deutschen Fürsten auf sich
gelenkt . —

Nach siegreichem Sturme dieser Schanze wurde Arthur
von dem Fürsten huldreich angesprochcn .

Der hohe Herr war erstaunt, in Arthur einen so fein
gebildeten Mann zu finden , und als er seine Lebensschicksale
und sein ursprüngliches Studium für den akademischen Beruf
erfuhr, so wurde Arthur von dem Fürsten in dessen Nähe be¬
halten, und blieb dieser hohen Persönlichkeit attachirt.

Im Kriege geht das Avancement schnell, zumal wenn es
durch Tapferkeit und kräftige Körperschönheit wie bei Arthur
unterstützt wird.

Die Protektion seines hohen Gönners brachte eS zu
Wege, daß er nach einigen Wochen zum Offizier befördert
wurde, da Viele derselben in den mörderischen Schlachten ge¬
fallen waren, und dies einen empfindlichen Mangel an Offi¬
zieren zur Folge hatte.

Lange hatte Arthur daS Glück geliichelt ; unversehrt war
er aus mehreren Schlachten und Gefechten hervorgegangen,
als ihn vor Sedan eine feindliche Kugel niederstreckte.

Man hielt ihn für todt. Schon war sein Körper mit
mehreren Leichen auf einen Wagen geladen worden, um mit
den gefallenen Kameraden ein gemeinsames Grab zu finden ,
als einer der mit dem rothen Johanniterkreuz geschmückten
Krankenträger einen leisen Athemzug in dem Körper Arthur 's
zu merken glaubte.

Das rettete ihn.

Bis zum 23. November hat sich die Vertheilung der
Mitglieder des Abgeordnetenhauses in Fractionen also
gestaltet : Die conservative Fraclion zählt 117 Mitglieder
mit Einschluß eines Hospitanten ( v . Bismarck-Flatow),
also 8 Mitglieder mehr als in der Session 1882. Die
Fraction des Centrums hatte in der letzten Session 97
Mitglieder, sie hat deren jetzt 98, darunter 2 Hospitanten:
Dr . Brüel und Frhr. von Grote. Die nationalliberale
Fraction zählte 83 Mitglieder in der Session 1882 ; sie
hat deren jetzt 67, ihr Bestand hat sich also um 16 Mit¬
glieder vermindert. Dis freiconservative Fraction hat
anstatt 49 Mitglieder jetzt deren 59 ( darunter 4 Hospi¬
tanten ; die Abgg Douglas , Dr . Fisse, Lückhoff , Slrutz),
also 10 mehr . Die Fraction der Fortschrittspartei ist mit
37 Mitgliedern ( 2 Hospitanten: Spanyer, Dr . Stern)
stationär geblieben. Die Fraction der Polen zählt jetzt
18 Mitglieder anstatt 19. Von den 36 keiner Fraction
angehörenden Mitgliedern zählen zu der Liberalen Ver¬
einigung 21 : Dr . Adolph, Bessert, Berling, Drawe , Farr,
Goidschmldt, Hammacher (Lennep) , v . Hoenika, Kieschke,
Dr. Meyer ( Breslau ), Ottow, Rickerl, Sachse , Schmidt
(Stettin), Seyffarth (Liegnitz) , Sommer , Spielberg , Dr.
Thilenius , Vollertbun , Weis (Hirschberg) , Wirth. Ferner
die Liberalen Berger, v. Bockum -Dolffs, Dr . Löwe . Die
Minister v . Bötticher , v . Kamecke , Dr. Lucius, Maybach ,
v. Puttkamer (Luckau) ; zwei Dänen : Hörlück und Lassen,
der Präsident des Abgeordnetenhauses v. Koeller, der Welfe
v. Lenthe, und die Herren Cremer, v. Eckardstein und
v. Ludwig .

Petitionen sind bisher dem Landtage minder zuge¬
gangen , als es sonst zu geschehen pflegt. Am meisten
Interesse unter den bisher vorliegenden wird die des Herrn
Urfey und Genossen in Krefeld um Einführung der ge¬
heimen Abstimmung bei den Landtags- und Kommunal-
wahlen erregen .

Im Laufe dieses Semesters begeht einer der gefeiert¬
sten Lebrer der hiesigen Universitäi , Professor Mommsen ,
das 25jährige Jubiläum seiner akademischen Lehrthätigkeit .
Die hiesige Studentenschaft gedenkt dem allverehrten
Dozenten aus jenem Anlaß eine Ovation in Gestatt eines
Mommien-Kommerses darzubringen; derselbe soll dem
Vernehmen nach in der Milte des nächsten Monats
statlfinden .

Der „Reichsanzeiger " meldet : Die Polizeibehörde zu
London hat im Einvernehmen mit dem kaiserlichen General«
consul daselbst zum Schutze weiblicher Dienstboten , welche
nach London gekommen sind , um häuslichen Dienst oder
sonstige Beschäftigung zu erlangen , wenn sie in Schwierig-

Er wurde von dem verhängnißvollen, schauerlichen Wagen
wieder herab gehoben und zur Pflege in eine der Lazareth-
baracken gebracht .

Wochenlang schwebte er zwischen Leben und Tod , aber
seine Jugendkraft überwand die durch Blutverlust hervor¬
gerufene Schwäche. Als er sich so weit erholt hatte, um
transportirt werden zu können , wurde er mit einer Anzahl
Rekonvalescenten nach Deutschland zurückgeschickt .

Er kam in ein Lazareth des Genfer Kreuzes in Ham¬
burg , um dort ganz knrirt zu werden . Die Kugel war nun
wenigstens aus seiner Brust entfernt, die Wunde oberflächlich
geheilt , aber die Anstrengung des Transportes machte ihn
krank. Sehr leidend kam er in Hamburg an und verfiel so¬
gleich nach seiner Ankunft in ein hitziges Nervenfieber.

Auch dies überwand seine Jugendkraft endlich ; die Be¬
sinnung kam ihm wieder und ferne Kräfte hoben sich immer
mehr. Die fast entschwundenen Gedanken an Mutter, He >math
und Braut tauchten immer mehr in ihm auf . Er überlegte,
wie er jetzt als Offizier am schnellsten in die Lage kommen
könne, um Charlotte als Frau heimzuführcn. —

Er wollte nicht eher nach Hanse schreiben, als bis sich
irgend eine Aussicht für Verwirklichung seines Vorhabens
zeigte . —

Die furchtbaren Kriegswirren , seine schwere Verwundung
und die zuletzt daraus entstandene langwierige Krankheit
hatten bei Arthur das Bild seiner durch so eigenthümliche
Verhältnisse ihm verlobten Braut etwas vermischt . Es war
ihm aber bei seiner fortschreitenden Genesung doch ein ange¬
nehmes Gefühl , an die Erfüllung seines Eheversprechens
zu denken.

Da sollte ein plötzlicher Zwischenfall eintreten, welcher
Arthur 's Lebensschicksalen wieder eine ganz neue, ungeahnte
Wendung gab .

An einem heiteren Wintertage verließ Arthur sein
Krankenzimmer, welches ihm so lange gefesselt hatte kund
machte seinen ersten Spaziergang an den Ufern des Alster-
basstns. Das Düstere seiner Krankenstimmung begann nach



ketten gerathen und einer Auskunft über englische Gesetz -
Vorschriften bedürfen , die nachfolgende Bekanntmachung
erlassen : Wenn Mädchen , -welche nach London gekommen
sind , um häuslichen Dienst oder sonstige Beschäftigung zu
erlangen , irgend in Schwierigkeiten gerathen und Auskunft
über englische Gesetzvorschriften bedürfen , so erhalten sie
solche, sowie etwa erforderlichen Beistand aus persönlichen
oder schriftlichen Antrag in jedem Polizeiamt ( Police -
Station ) oder im Bureau des Criminal - Jnvesigation -
Departement , Great Scotland Aard oder auf dem kaiser¬
lich deutschen General - Consulat .

Der nächstjährige Militär - Etat beansprucht für An¬
legung zweier neuer Artillerie - Schießplätze bei Hammerstein
und Gruppe , wie für die Erweiterung und Verlängerung
der vorhandenen Schießplätze , einschließlich der Veränderung
resp . des Neubaues der dazu gehörigen Baulichkeiten , den
Gesammtbetrag von 10,975,418 Mk . Die Länge der neu
zu errichtenden Schießplätze ist zu 7500 und eine Ver¬
breiterung bis zu 2000 Mt . beansprucht . Für die schon
bestehenden Schießplätze bleibt bei der gleichen Verbreiterung
die Länge nur bis 5000 Mt . in Aussicht genommen . Die
Schießplätze bei Krekow , Glogau « od Hannover müssen ,
als den gegenwärtigen Ansprüche » sicht mehr genügend ,
aufgegeben werden , doch wird für dieselben ein Ersatz be¬
schafft werden müssen . Vorläufig noch genügend werden
die Schießplätze von Griesheim , Bockstedt und Hagenau
erachtet , eine Erweiterung und Umänderung ist für die zu
Tegel , Jüterbogk , Falkenberg , Wesel und Wahn vor¬
gesehen .

Dem rumänischen Königspaare hat ein urffreund
liches Schicksal bekanntlich jenen natürlichen Reichthum
versagt , der den anderen Tbeilen des Hohenzollernstammes
in Fülle bescheert ist : den Kindersegen . Damit nun aber
der Thron Rumäniens nicht dereinst verwaist sei, so ist,
wie bekannt , vor nicht langer Zeit die Thronfolgerfrage
mit dem fürstlichen Hause Hohenzollern dahin erledigt wor¬
den , daß Prinz Wilhelm , der älteste Sohn des Erbprinzen
Leopold , zum Thronerben erwählt wurde . In der rumä¬
nischen Deputirtcnkammer kam dies am Sonnabend zur
Sprache . Anläßlich der Adreßdebatte berührte Kogalni -
ceano die Frage über den Wohnsitz des Thronfolgers und
beantragte , es möge bestimmt werden , daß der Thronfolger
seinen Wohnsitz im Lande nehmen müsse . Der Minister¬
präsident Bratiano erwiderte , die Thronfolgerfrage sei end¬
gültig geregelt Prinz Leopold von Hohenzollern Habs auf
die Krone Rumäniens verzichtet zu Gunsten seines älteren
Sohnes , welcher im Begriffe war , seinen Wohnsitz im
Lande zu nehmen , hieran aber durch die schwere Erkrankung
seiner Mutter verhindert wurde . Die Kammer fügte dem
Adreßentwurfe die Worte hinzu : „ Es lebe die Dynastie !"

Die ägyptischen Angelegenheiten halten die fran¬
zösischen, englischen und türkischen Staatsmänner noch
immer in Athem . Neues wäre jedoch vom Nil nicht zu
berichten . Der Prozeß gegen Arabi ist hinausgeschoben
worden .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 25 . Nov . Am Ministertische Dr . Lucius und
mehrere Regierungs -Commiffaricn .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte
Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Abänderung des
hannöverschen Gemeinheitstheilungsgesetzes vom 30 . Juni 1842 .

Der Gesetzentwurf wird ohne Discussion definitiv ange¬
nommen .

Darauf tritt das Haus in die zweite Berathung des
Etats , und zwar zunächst des Etats der landwirthschaftlichen
Verwaltung . Auf Vorschlag des Abg . Dirichlet wird be¬
schlossen, die Discussion über die Forstvcrwaltung hier aus¬
zuscheiden und mit der Berathung des Forstetats zu verbinden .
Der Etat der landwirthschaftlichen Verwaltung weist eine Ein¬
nahme von 2,154,000 Mk . und eine Ausgabe von 2,047,59 .7
Mk . nach . Auf Antrag des Abg . Lauenstein wird Tit . 1 der
Einnahmen (Auseinandersetzungsbehörden ) und der korrespon -
dirende Titel der Ausgaben an die Butgetcommission gewiesen.

Bei Kap . 103 der Ausgaben Tit . 1 (Thierarzneischule

in Berlin ) spricht Abg . Berger den Wunsch aus , daß die zu
gering bemessenen Gehälter der Lehrer der Thierarzneischule
denen der Lehrer an der landwirthschaftlichen Hochschule gleich¬
gestellt werden mögen . Der Minister Dr . Lucius erwidert ,
daß er den Wunsch des Vorredners theile , eine Erfüllung
desselben aber noch nicht in Aussicht stellen könne . Die Fächer
der landwirihschaftlichen Hochschule seien mit den hervor¬
ragendsten Kräften besetzt . Allerdings sei es nicht wünschens -
werth , daß Dozenten zu Nebenämtern zugelassen würden , in¬
dessen seien bei der Thierarzneischule daraus keinerlei Unzu¬
träglichkeiten bisher entstanden .

Abg . v . Schorlemer -Alst würde den Wunsch des Abg .
Berger für berechtigt halten , wenn bei der Thierarzneischule
ein Mangel an Lehrkräften überhaupt oder an guten Lehr¬
kräften vorhanden wäre . Beides sei nicht der Fall . Er halte
es für schädlich, Gehälter von Beamten und Lehrern unnö -
thigerweise Weise zu erhöhen . Dies würde zu bedenklichen
Konsequenzen führen .

Die betr . Positionen des Kapitels werden bewilligt .
Abg . Tannen (Ostfriesland ) macht auf einige , bei Aus¬

führung des Seuchengesetzes hervorgetretene Mängel aufmerk¬
sam und klagt besonders über die Höhe der Kosten der in
Folge des Vichseuchmgesetzes angeordneten thierärztlichen
Kontrole .

Minister Ar . Lucius weist auf die Gefahren hin , welche
eine nicht streng . Durchführung der Kontrole nach sich ziehe
und betov ?, segensreiche Wirkung des Viehseuchengesetzes.

Abg . Seer (Amtsrath Bromberg ) wünscht , daß die Reise¬
diäten der Thierärzte Wegfällen und dafür die Gehälter der¬
selben erhöht werden möchten . Er behält sich einen dahin
gehenden Antrag vor .

Abg . v . Enkcvvrt befürwortet die Aushilfe der pommer -
schen Fischerei .

Abg . Schmidt - Stettin wiederholt seinen im vor . Jahre
ausgesprochenen Wunsch nach Anschaffung eines kleinen Dampf¬
bootes für die Beamten zur Aufsicht zwischen Swinemünde
und Stettin ; Minister Dr . Lucius erwidert , daß dem Wunsche
nachgegeben werde , die Verhandlungen wegen Beschaffung des
Bootes noch schwebten, der Betrag dazu also in den dies¬
jährigen Etat noch nicht eingestellt werden konnte .

Abg . Seehusen (Oberförster , Königsberg ) macht auf die
Bedeutung der Fischerei in Ostpreußen aufmerksam , von der
sich früher die armen Anwohner der Seen gut ernährt hätten .
Dieser Ernährungszweig sei ihnen aber seit längerer Zeit
durch das Eindringen polnischer Geschäftsleute , welche sich der
Fischerei bemächtigt hätten , vollständig entzogen , und bitte er
den Minister , dahin zu wirken , daß den armen Bewohnern
dieser Erwerbszweig wieder zugängig werde .

Abg . Schmidt (Stettin ) plaidirt für dm Anschluß einer
internationalen Fischerei -Konvention .

Die ordentlichen Ausgaben werden bewilligt .
Die außerordentlichen Ausgaben der landwirthschaftlichen

Verwaltung betragen 7,597,253 Mk . Die Budgetcommisston
beantragt die Bewilligung dieser Ausgaben , mit Ausnahme
der Titel 11 und 12 , deren Berathung noch Vorbehalten
worden .

Unter Titel 14 ist eine Summe von 500,000 Mk . zur
„ Förderung genossenschaftlicher Flußregulirungen "

ausge¬
worfen . Die Kommission beantragt , die Summe auf kommu¬
nale Regulirungen auszudehnen , während Abg . Wessel (Land¬
rath , Marienwerder ) beantragt , die Summe zu verwenden zur
„ Förderung genossenschaftlicher Verbände , behufs Beschaffung
verbesserter Vorfluthverhältnisse durch Regulirung von Wasser¬
stächen .

"

In der sich hierüber erhebenden Diskussion empfiehlt
Abg . Kieschke Bewilligung der Summe in der von der Re¬
gierung bewilligten Form und wünscht Aufklärung über die
beabsichtigte Art der Verwendung dieses Fonds .

Minister Dr . Lucius motivirt diese Forderung durch die
großen Wasserschäden der letzten zwei Jahre ; es sei zunächst
eine einmalige Forderung , eine Art Dispositionsfonds , und er
sei nicht in der Lage , jetzt schon sagen zu können , welche
Meliorationen im nächsten Sommer mit dieser Summe in
Angriff genommen werden sollen . Das Bedürfniß sei außer¬
ordentlich groß und ein Ueberschuß werde von dem Fonds
nicht bleiben .

Abg . v . Meyer -Arnswalde will den Fonds ganz allge-gemein zu Flußregulirungen verwenden ; Abg . v . Heereman »will , wie die Budget - Kommission , daß auch die kommunale «Verbände an den Wohlthaten dieses Fonds betheiligt werde«sollen, während Abg . Büchtemann den Fonds nur in de«,Sinne der Regierungsforderung verwenden will , daß damiteine Anregung für die Verbände gegeben werde . Er empfiehlt
deshalb die Streichung des Wortes „ kommunalen " aus den,
Anträge der Budgetcommisston , indem er anerkenne , daß de«
Fonds nur den Charakter eines Dispositions - Fonds habe«könne.

Der Minister Dr . Lucius erklärt , daß dem Hause i«
nächster Zeit eine kleine Denkschrift über den Umfang derkleinen Flußregulirungen zugehen werde .

Abg . v. Schorlemer -Alst weist aus einigen Beispiele «
nach , daß das Bedürfniß den Fonds von 500,000 Mk . weit
übersteige und knüpft daran die Hoffnung , daß der Fonds
künftig im Ordinarium erscheinen werde .

Abg . v . Hülsen hat das Vertrauen zu dem Minister ,
daß derselbe die an ihn gelangenden Anträge sehr genau prüfe «
und bei den Regulirungen die neuesten Erfahrungen verwerthe «
lassen werde . — Nach geschloffener Discussion wird der An¬
trag Wessel abgelehnt , die Bewilligung in der von der Bud¬
getkommission beantragten Form ausgesprochen .

Der Etat der Centralverwaltung der Domänen und
Forsten wird ohne Disgencussion ehmigt .

Bei dem Etat der Domänen konstatirt Abg . v . Meyer .
Arnswalde einen Rückgang der Landwirtschaft , den er mit
dem Fallen der Wollpreise in Verbindung bringt , ohne einen
Schutzzoll auf Wolle beantragen zu wollen .

Abg . Dirichlet findet diese Bemerkungen sehr interessant
und bittet die Rechte , mit einem Schutzzölle auf Wolle vor¬
zugehen , der bald den Beweis liefern werde , welchen Werth
die „ sogenannte " Wirthschaftsreform habe .

Abg . v . Heydebrand erwidert dem Vorredner (als schle¬
sischen Abgeordneten ) , daß keine Provinz dem Reichskanzler
für die Durchführung der Wirthschaftsreformen so dankbar
sei, wie die Provinz Schlesien , und daß die Fortschrittspartei
in Schlesien keinen Boden zu fassen vermöge , weil sie sich
dieser Reform stets feindlich gegenübergestellt habe .

Der Etat wird darauf bewilligt .
Bei dem Etat der Forsten erklärt Abg . Dirichlet , daß er

dem Versuche , hier Stimmung für die Holzzölle zu machen,
entgegentreten müsse . Darin trete er dem Abg . Rickert bei,
daß hohe Holzprcise eine große Verlockung dafür abgeben , um
den Einschlag weiter gehen zu lassen, als es der Zuwachs
zulasse . Wie stehe es aber mit dem Rückgänge der Erträge
der Forstverwaltung und mit dem Einflüsse , welchen die Holz¬
zölle auf die Rentabilität unserer Forsten ausüben ? Es
komme dabei nur Nutzholz in Betracht , und da ergebe sich in
den Ostseeprovinzen , welche dem Raubbau des Auslandes am
meisten ausgesetzt seien, ein konstantes Steigen der Holzpreise ,
welche in den letzten Jahren noch bedeutend höher waren , als
zur Gründerzeit . Dies ergebe, daß der Rückgang der Forst¬
verwaltung ganz unabhängig von den Holzzöllen , vielmehr
auf andere Umstände zurückzuführen sei . Redner monirt u . A.
die Höhe der Verwaltungslasten im Berhältniß zu anderen
Staaten und glaubt , es wäre nothwendig , zu prüfen , ob der
Rückgang nicht in den Verwaltungsmaßregeln seinen Grund
habe . Er beantragte deshalb Ueberweisung des Etats an die
Budgetkommission .

Die Abgg . Dr . Formel und v . Schorlemer - Alst sprechen
sich für die Erhöhung des Holzzolles aus . Sie wünschen
diese Maßregel im Interesse der Wohlfahrt und selbst der
Gesundheit des ganzen Landes .

Hierauf wird die Debatte vertagt . Nächste Sitzung
Montag .

Marine .
Wilhelmshaven , 27. November. S . M . TransPortdampser .Mder '

ist gestern Vormittag nach Kiel in See gegangen .
Durch Allerhöchste Cabinets -Ordre vom 14 . d . M . ist die Strei¬

chung des Dampfkanonenboots „ Fuchs " aus der Liste der Kriegsfahr¬
zeuge verfügt worden .

Lorvetten - Capitain Junge ist von Urlaub zurückgekehrt und hat die
Geschäfte als Artillerie -Direktor der hiesigen Werft wieder übernommen .

Feuerwerks -Dremier -Lieutenant v . Witkowski ist von seinem Kom¬
mando nach Essen wieder zurückgekehrt .

und nach sichtlich zu schwinden . Sein Athem wurde immer
freier und fachte die Lebensflamme frischer an . Ihn entzückte
die Bläue des Himmels , das muntere Wogen und Treiben
der eleganten Menschenmenge , und als ein sanfter Windstoß
über das Alsterbassin auf die Trottoirs des Jungfernstiegs
strichs , stand er still , um die belebende Frische einzuathmen .

Wunderbar gestärkt kehrte er in daS Lazareth zurück.
Am nächsten Tage konnte er schon mehr wagen .
In der Mittagsstunde stärkte er den Körper wieder durch

eine Promenade a» der Binnenalster . Abends wollte er nach
langer Zeit seinen Geist erfrischen ; er besuchte das Stadt¬
theater . — Man gab Schiller ' s Don Carlos .

Das Haus war nur schwach besucht und diese Leere des
Musentempels machte auf Arthur einen erdrückenden Eindruck .
Er ging während des dritten Actes mit sich zu Rathe , ob er
gehen oder bis zum Schluß bleiben , besser für ihn sei. Er
hatte sich für das Erste entschieden, und nachdem der Vor¬
hang gefallen war , wollte er mit einem flüchtigen Blicke über
den weiten Raum den Musentempel verlassen , als sein Auge
auf einen Punkt gefesselt blieb , und der schon zum Gehen
erhobene Fuß sich schnell zum Bleiben wieder zurückzog .

In einer Loge des ersten Ranges saß ganz allein eine
junge , majestätisch schöne Dame .

Arthur verließ seinen Platz und stellte sich an die Seiten¬
wand des Parkets , von wo er die schöne Unbekannte im Auge
behalten konnte . Auch als der vierte Akt begann , kehrte er
nicht wieder auf seinen verlassenen Sperrsitz zurück, da er von
dort aus die reizende Logemnsasstn nicht hätte beobachten
können , ohne den Kopf umzudrehen , was zu auffallend ge¬
wesen wäre . Dicht an die Seitenwand gelehnt , im Schattender überspringenden Brüstung des ersten Ranges , betrachteteer das schöne Frauenbild da oben unverwandt mit wie durch
Zaubermacht gebannten Blicken .Es war eine zugleich imponirende und doch unendlich
llebltche Schönheit .

Reiche , tiefschwarze Locken sielen in natürlicher Anmuthvon dem Haupt der reizenden Dame , und hoben die zart an¬

gehauchten Farben ihres Gesichts nur um so interessanter
hervor . Ihr dunkles , in schwärmerischer Innigkeit glänzendes
Auge hing aufmerksam an der Bühne , und schien mit dem
Dichter zu fühlen und zu denken. Wenn sie mitunter den
Arm hob, um den Operngucker zu gebrauchen , zeigte sich eine
wunderbar kleine und zarte Hand , um deren Gelenk ein kost¬
bares Armband blitzte, dessen Brillanten in so herrlichem
Feuer strahlten , daß deren Glanz weithin funkelnde Licht-
reflcxe warf .

Arthur stand wie bezaubert , im Anschauen dieses reizen¬
den Weibes ganz versunken . Je länger er diese holde weib¬
liche Erscheinung betrachtete , je mehr fesselte sie ihn , und je
lebendiger stieg der Wunsch in ihm auf , sie näher kennen zu
lernen .

Nach seiner Ansicht konnte sie weder Gatten noch Eltern
haben , sonst würden sie von ihnen begleitet sein ; Arthur setzte
voraus , daß sie fremd in Hamburg sei, und allein stünde , wie
er selbst.

Diese vermeintliche Gleichheit machte sie ihm verwandt ,
brachte sie ihm näher .

Es trat bei ihm einer jener Augenblicke des Lebens ein,
wo man Vergangenheit und Zukunft vergißt , da die Gegen¬
wart alle Sinne wie in einem Rausch des Glücks gefangen
nimmt . Arthur Pulse klopften fieberhaft im Bewundern dieser
Schönheit und seine Phantasie arbeitete mächtig in den ver¬
schiedensten Vorstellungen , wer diese einsame Dame sei , welche
mit so augenscheinlichem Interesse ein klassisches Dichterwerk
bewunderte .

Er war fest entschlossen ihre Bekanntschaft zu suchen,
wenn er auch die gewöhnlichen gesellschaftlichen Formen zur
Erlangung derselben umgehen sollte .

Daher stand Arthur , ehe noch der Vorhang am Schluß
des Stückes gefallen war , schon auf dem Corridor des ersten
Ranges in der Nähe der Logenthüre , aus welcher nach seiner
Berechnung die unbekannte Dame hervortreten mußte .

Man hörte den Applaus des Publikums .
Die Theatervorstellung war zu Ende .

Die Logenthür öffnete sich . Die Dame trat auf den
Corridor ; Arthur erschien fic jetzt noch viel schöner . Vorher
hatte er nur Kopf und Büste der schönen Unbekannten hinter
der Logenbrüstung bewundern können , jetzt trat sie ihm in
voller Figur entgegen .

Sie war von junonischem Wüchse . Herrliche , echt weib¬
liche Formen zeichneten sich unter dem hellgrauen Scidenkleide
ab, welches in langen Falten von ihrer rundschwellendcn Taille
herabficl und in einer fächerartigen Schleppe endete .

Arthur hatte nie eine vollkommenere Schönheit gesehen,
nie einen ähnlichen Eindruck empfunden , als wie den , unter
dessen Bann jetzt sein ganzer Körper zitterte .

Für ihn existirte nichts mehr als dies weibliche Meister¬
stück der Schöpfung , welches ihm entgegen kam.

Ihre dunklen tiefschwarzen Locken fesselten seine Blicke,
und als der knisternde Seidenstoff ihres Kleides ihn im Vor¬
beigehen leicht streifte , stockte sein Athem .

Die Hand an seine Militärmütze legend , folgte er ihr an
den Garderobentisch , wo sie eine Marke hinlegte , um dagegen
ihren Mantel in Empfang zu nehmen .

„ Verzeihen Sie , meine Gnädigste , eine Bitte , die Ihnen
kühn Vorkommen wird, " redete er die Dame an , „ aber da sie
allein zu sein scheinen, möchte ich die Ehre haben , Ihnen
meine Begleitung ans der abendlichen Straße anzubicten .

"
Die Dame wandte sich überrascht um ; eine leichte Röthe

des Zornes flog über ihr Gesicht , welches einen stolzen Aus¬
druck über Arthurs Anrede zeigte . Aber als sie den schönen
jungen Mann in der Offiziersuniform neben sich erblickte und
in sein mit glühender Bewunderung auf sie gerichtetes Auge
sah , senkte sie das ihre langsam , bis es unwillkürlich auf dem
eisernen Kreuze , welches seine Brust schmückte , haften blieb.
Dies deutliche Zeichen von Mannesmuth , Ehre und Tapfer¬
keit milderten ihre Entrüstung , so ungenirt angesprochen worden
zu sein ; sie blickte dm jungen Offizier wieder an , und bemerkte
nun erst, daß er blond — ihre LieblingSfarbe — von Haar
und Bart war .

(Fortsetzung folgt .)



Eorvette „Sophie " verholte von der Kohlenbrücke nach dem Vor¬
hafen .

Kiel, 24 . Nov . Der Aviso „Zielen " wurde heute
Vormittag 9 Uhr hierselbst außer Dienst gestellt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 27 . Nov . Der Theil der Besatzung

S . M . Aviso „ Zielen "
, welcher der Marine - Station der

Nordsee angehörle , ist nach Außerdienststellung des Avisos
am Sonnabend den 25 . d . M . mit dem letzten Zuge hier
eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 27 . Nov . Im Einvernehmen mit
dem Stations - Commando hat das königl . Conflstorium be¬
stimmt , daß der Civilgottesdienst in hiesiger Esisabetvkirche
präcise 11 Uhr Vormittags beginnen soll . Zn diesem Be¬
hufs wird ein Viertel vcr elf Uhr zum ersten und fünf
Minuten vor elf Uhr zum zweiten Male geläutet werden .
Der Militärgottesdienst beginnt in Zukunft halb zehn Uhr .
Der Civilgottesdienst wird also nächsten Sonntag den
3 . Dec . zum ersten Mal durch Herrn Pastor Jahns abge -
halten werden .

* Wilhelmshaven 27 . Nov . In der am Sonnabend
in Hempel 's Hotel adgehaltenen Generalversammlung des
hiesigen Vereins gegen Hausbettelei ward Bericht über das
bisherige löbliche Wirken des Vereins erstattet , die Jahres¬
rechnung vorgelegt und zur Neuwahl des Vorstandes ge¬
schritten . Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden bis
auf zwei Herren , welche eine Wiederwahl ablehnten , wieder¬
gewählt . Neu e ngetreten in den Vorstand sind Herr Werk
Meister Rosengart als zweiter Vorsitzender und Herr Lehrer
Roß als Schriftführer .

* Wilhelmshaven , 27 . Nov . Die herrliche Mond¬
scheinnacht vom Sonnabend zum Sonntag ist nicht ohne
Einfluß auf die Categorie der passionirien Nachtschwärmer
gewesen . Einige dieser ruhelosen Geister haben in der
erwähnten Nacht mit der consequenten Durchführung ihres
Princips „ zu Hause gehn wir nicht ! " das Bestreben ver¬
knüpft , allerlei Schabernack oder — vom strafrechtlichen
Standpunkt aus betrachtet — allerlei nächtlichen Unfug
auszuüben . So haben sie unter Anderem dem Firmen¬
schild eines Colonialwaarenhändlers in Neuheppens eine
ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Nach Vornahme
einer genauen Okularinspektion mögen sie zu der Ansicht
gelangt sein , daß dieses Schild bei einer zweckmäßigeren
Placirung viel weiter sichtbar werde , als an dem bisherigen
Platz über der Ladenthür und so kam es , daß der Laden¬
inhaber am anderen Morgen zu seinem Erstaunen hoch
oben auf der Flaggenstange des Nachbars sein Firmaschild
lustig im Winde baumeln sah . Wohl dieselben Nacht¬
kobolde haben , unbelästigt von den Augen der Wächter der
Nacht , eine am Werftthor 4 angebrachte Warnungstafel
mit der Aufschrift „ Unbefugten ist der Eintritt verboten "

,
abgerissen und über dem in der Ostfriesenstraße befindlichen
Briefkasten angebracht gehabt ; ferner beseitigten sie in
einem Durchlaß von der Oslfriesen - zur Hinterstrabe einen
daselbst die Durchfahrt hindernden mächngcn Pfahl . Es
ist möglich , daß die Nachtschwärmer auch anderwärts noch
diversen Unfug angerichtel haben . Gelingt ihre Ermittelung ,
dürfte ihnen denn doch eine höchst unerwünschte Belohnung
für ihre Nachtarbeit zu Theil werden .

* Wilhelmshaven , 27 . Nov . Das gestern Abend in
der Wilhelmshalle von unserer Mannekapelle gegebene
Concert erfreute sich guten Besuches und wohlverdienten

Beifalls .
* Wilhelmshaven, 27 . Nov . Die Rettungsstation zu

Neuharlingersiel meldete der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger das in den Nordergründen von
Spiekeroog erfolgte Stranden der deutschen Brigg „ Königin
Elisabeth .

" Das Rettungsbrot „Frauenlob " nahm die ge
sommte Besatzung von 8 Monn auf und landete dieselbe
in Neuharlingersiel . Das gestrandete Schiff stand unter
Führung des Capt . Rieck , kam von Pillau mit Holz für
Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven. Es laufen jetzt im Publikum 10-
und 20 -Frankenstücke in ziemlicher Zahl um und dieselben
werden häufig genug als 10 - und 20 -Markstücke in Zah¬
lung gegeben , oft auch genommen . Die Nehmer haben
alsdann den Schaden und mögen deshalb vorsichtig sein .
In einer Reihe von deutschen Goldstücken hebt sich ein
französisches nicht allzu auffällig ab , und kann leicht mit
eingestrichen werden . Einzeln sind sie leicht zu erkennen .

Wilhelmshaven. In der letzten Nummer des Justiz-
Ministerialblattes findet sich eine sehr beuierkenswerlhe
Verfügung des Justizministers , wonach die Gerichte ihr
Augenmerk darauf haben . ollen , daß solchen Personen , deren
Arbeit in mehr oder minder großem Umfang im Nähen
besteht , insbesondere Schneidern , Schneiderinnen , Näh
terinnen u . s . w . , Nähmaschinen nicht abgepfändct werden ,
da dieselben als unentbehrlich zur Ausübung des betreffen
den Berufs anzusehen seien . Durch derartige Pfändungen
Werre daher der betreffende Schuldner in seinem Erwerbe
dauernd geschädigt , wodurch wiederum allgemeine und öffent¬
liche Interessen , insbesondere das volkswirlhschaftliche Inter¬

esse , beeinträchtigt würden .
ff Belsort , 27 . Nov . Gestern Abend wurde in der

Adolfstraße und zwar abwärts von der Straße ein an¬
scheinend betrunkener Mann gesunden , welcher auf polizei¬
liche Anordnung vorläufig in einen Stall untergebracht
wurde . Der Transport verursachte erhebliche Mühe , da
der Mann im Morast lag und selbst keinen Schritt vor¬
wärts kommen konnte . Heute Morgen war der bis jetzt
noch Unbekannte eine Leiche.

ff Bant . Am Sonnabend brachten die Mitglieder der
im Februar gegründeten Sterbekasse zum ersten Mal ei
Mitglied zuw Friedhofe . Die Beteiligung war sehr groß

"
* Altheppens , 27 . Nov . Gestern Abend wurden die-

Eheleute E . von einem schmerzlichen Verlust betroffen . Ihr
einziger , ca . 17 jähriger Sohn , hatte nur einige Male in
einem hiesigen Tanzlokale getanzt , als er , im Begriffe
Platz zu nehmen , dem Anscheine nach ohnmächtig nieder¬

sank . Alle Wiederbelebungsversuche Seitens des sofort
herbncitirten Arztes blieben leider erfolglos .

Aus der Umgegend und der Provinz .
0 . Varel , 27 . Nov . Gestern gab Herr Budde seine

ersten 2 öffentlichen Vorstellungen mit seinem mechanischen
Theater in Carl 's Saal , dieselben waren sehr gut besucht
und gefiel las Theater im Allgemeinen sehr gut . Budde
gedenkt in diesen Tagen noch mehrere Vorstellungen zu
geben und will dann sein mechanisches Theater (ü 1a
Morrieux ) nächstens in Wilhelmsharen vorführen , wo er
schon mit dem Wirth eines größeren Etablissements in
Verbindung steht .

— Die zum Besten des Frauen - Vereins von ver¬
schiedenen Vereinen beabsichtigte Vorstellung , Theater und
Gesang , findet nächsten Sonntag in Kundes Hotel statt .
Der Verein für Kunst und Wissenschaft giebt ein Theater¬
stück von Kotzebue „Die deutschen Kleinstädter "

, der Sing -
Verein ein Damen Quartett , gesungen von 20 Damen
und der Gesangverein „ Harmonie " 6 Lieder für gemischten
Chor zum Besten .

— Am Sonnabend verletzte sich ein hiesiger Kauf¬
mann beim Kämmen des Haares die Kopfhaut , wahrschein¬
lich ist eine Blutvergiftung eingctreten , da der Betreffende
ärztliche Behandlung hat zuziehen müssen und liegt augen¬
blicklich in Folge dessen krank darnieder .

Jever, 24 . Nov . Durch die für nächstes Frühjahr
bevorstehende Fertigstellung der ostfriesischen Küstenbahn von
Jever über Wiktmund und Esens nach Norden wird der
Verkehr in unserer Stadt vo aussichtlich eine nicht unwesent¬
liche Belebung erfahren . An den hiesigen Magistrat ge¬
langte dieser Tage eine vorläufige Feststellung des auf der
neuen Bahn einzuhaltenden Fahrplanes , die auch dem
Stadtrathe mitgetheilt und von diesem , wie wir hören , mit
Befriedigung ausgenommen wurde . Nach diesem Plane
wird der Abends um 11 Udr von Oldenburg (und Wil¬
helmshaven ) hier ankommende Zug in Jeoer liegen bleiben
und nicht , wie man anfangs glaubte , nach Wittmund weiter¬
fahren . Die wichtigste Veränderung , welche mit Einfüh¬
rung des versiegenden Planes eintreten wird , ist die , daß
der Morgens 6 Uhr 15 Min . von hier nach Sande abzu¬
lassende Zug keinen Anschluß nach Wilhelmshaven haben
wird . Da dieser Zug aber nach Anschluß an den Wil¬
helmshaven - Oldenburger Zug sofort zurückfahren soll , so
werden die ihn benutzenden Personen bereits Morgens 7 Uhr
40 Min . in Jever sein können , was für viele Einwohner
Belforts , Neuendes rc . erwünscht sein möchte . Auch wird
durch i iese Einrichtung eine möglichst günstige Verbindung
der Stabt Wilhelmshaven mit Aurich hergestellt . Von
Jever (und Wiltmund , Esens rc .) wird man allerdings erst
um 10 Uhr 24 Min . Vormittags in Wilhelmshaven Ein¬
treffen können , und dies mag vielleicht als Uebelstand von
nicht wenigen Personen vermerkt werden . (Old . Ztg . )

Celle . Die hiesige Polizeidirection erläßt eine amtliche
Warnung an das Publikum vor dem Genuß von Dachs¬
fleisch , da eine neuerdings stattgefundene amtliche Unter¬
suchung des Fleisches erlegter Dachse ergeben hat , daß
dasselbe stark mit Trichinen besetzt war . Da in einzelnen
Fällen das Dachsfleisch von Menschen genossen wird , so
dürfte dieser Vorfall auch für weitere , namentlich für waid -
männische Kreise interessant sein .

Osnabrück - Der Posten eines Polizeiinspectors von
Osnabrück wird vom 1 . Januar an durch den bisherigen
Eommisiar Lembke bekleidet werden , indem das Magistrats¬
collegium genannten Herrn dazu erwählt hat .

Uslar. Seil Anfang dieses Jahrhunderts war man
bei Uslar auf dem Solling auf di ? Spuren von Braun¬
kohlen aufmerksam . Die früheren mangelhaften Straßen
in jener Gegend verzögerten eine rationelle Ausschließung
der Kohlenflötze . Wie man dem „ Hann . Cour ." aus Uslar
mittheilt , ist es jetzt den rastlosen Bemühungen eines Herrn
Louis Bruns in Hannover durch im großen Umfange vor¬
genommene Schürfarbeiten gelungen , ein fast unerschöpf¬
liches Kohlenflötz von rund 8 Millionen Kubikmetern ( nach
bergmännischer Schätzung ) nachzuweisen . Die Mächtigkeit
des Flötzes übersteigt 15 Meter . Bereits ist ein Stollen
von 100 Metern Länge getrieben . Für die Landwirthschaft
ist die Uslarsche Kohle von größter Bedeutung , ganz beson¬
ders für viele der in der Landdrostei Hildesheim liegenden
Zuckerfabriken . Die Nähe der Weser ermöglicht den Absatz
auch stromabwärts . Der Preis dürfte 40 Mk . pro 200 Ctr .
ab Station Uslar nicht übersteigen .

Norden , 22 . Nov . Die Gebrüder ten Doornkaat -
Koolmann Hierselbst lassen auf der Westgaste in unmittel¬
barer Näh ? der Stadt eine großartige Bierbrauerei bauen .
Nachdem die ersten Schwierigkeiten ( in Bezug auf Boden
und Waffergewinnung ) zur Bestimmung des Bauplatzes
überwunden waren , würde der Bau , dessen Ausführung
der Herr Baumeister v . Hülst Hieselbst übernommen , in
Angriff genommen . D >e Erdarbeiten und die Fundamen -
tirung konnten noch vor Eintritt des Winters beendet
werden und das starke Mauerwerk steigt verhältnißmäßig
rasch empor . Wie verlautet , wird geplant , den Bau inner -
halb Jahresfrist fertig zu stellen , wenn nicht gar zu ungün -
stige Witterungsvechältnisse denselben bedeutend aushalten
werden . Herr ten Doornkaat - Koolmann jr . , der die Lei¬
tung der Brauerei auf Grund seiner Studien , welche der¬
selbe in den renommirtesten Brauereien Deutschlands ge¬
macht hat , selbst übernehme » will , soll beabsichtigen , die
Brauerei gleich nach Fertigstellung der Baulichkeiten in
Betrieb zu setzen und vorwiegend Bier nach baierischem
Muster — sog . baierischeS B ier — zu brauen . ( Ostfr . Z )

Vermischtes .
— Ein Berliner sehr bekannter Weinhändler setzte

unlängst in ein . in von ihm herausgegebenen Annoncenblattr
für die richtige Auflösung eines Akrostichons jedem Rathee
zwei Liter guten Weines aus . Am festgesetzten Termine
lieferte der Postbote des betreffenden Reviers ginze Stöße
von Briefen ab , eine wahre Wallfahrt erfolgte den ganzen
Tag über nach dem Lokale des Herrn N . , — „ der Jüngling
wie der Greis am Stabe " eilte mit richtigen Lösungen
herbei , um die zugesagten zwei Liter in Empfang zu nehmen .
Herr N . war über diese coloffale Zahl der richtigen Lösungen
doch einigermaßen erstaunt , lange sann er vergeblich der
Lösung dieses Räthsels nach , bis ihm der Zufall die Wahr ,
heil entdeckte. Der von ihm erkorene Akrostichondichter

hatte nämlich in fröhlicher Weinlaune — selbstredend unter
strengster Discretion — mehreren Bekannten dis Lösung
verrathen , und die circa 4000 eingelaufenen richtigen Auf¬
lösungen verriethen , w e diese Diskresion geübt worden .
Herrn Nier wird aber wohl nichts weiter übrig bleiben ,
als tief in seinen Keller hinabzusteigen und seinen Vorrath
an Niersteiner um circa 8000 Liter zu verringern . Er
soll sich aber fest vorgenommen haben , künftig in der Wahl
seiner „Dichter " vorsichtiger zu sein .

— Eine Arche Noah ' s auf Actien . Die Adventisten
in Massachusetts erwarten das Eintreten einer Sündfluth
vor Ende dieses Jahres . Das Haupt der Seele hat des¬
halb den Plan gefaßt , eine Aktiengesellschaft zur Erbauung
einer großen Arche zu gründen , damit die Frommen sich
beim Eintreten der Sündfluth retten können . Eine
20 Doll . -Actie berechtigt den Inhaber zu einer Zwischen¬
decks Massage auf der Arche , während er sich für 50 Doll ,
in der ersten Cajüte retten darf . Für mitzunehmende
Thiere muß besonders bezahlt werden .

Uerdingen , 16 . Nov . Vor einigen Tagen wurden
beim Ausladen eines Schiffes , welches mit Farbholz be¬
frachtet war , verschiedene seltene Thiere zwischen dem Holze
versteckt gefunden , nämlich zwei Skorpione , eine kleine und
eine größere Schlange und eine große Vogelspinne . Trotz
der weiten Reise von Brasilien sind säwmtliche Thiere
noch lebend ; sie befinden sich im Besitz eines Steuerauf¬
sehers .

— Merkwürdige Steigerung . Lieutenant (neben zwei
Soldaten , von denen der eine am Boden liegt ) : Ist der
Mann ohnmächtig , Korporal ? " Korporal : „ Meld ' ich ge-
horsamst , Herr Lieutenant , das net , das net , aber e klan
bisserl Rausch hat er ! " . Lieutenant : „ Ja , aber Donner¬
wetter , kann er denn gar nicht aufstehen ? " Korporal :
„ Bitt ' gehorsamst , Herr Lieutenant , mit so ame Rausch
könnten Herr Lieutenant auch net aufstehen — net emal
der Herr Major . "

— Wer ist der gefährlichste Mensch ? Der Conducteur
auf der Pferdebahn ; denn sobald ihm eine Dame von
ferne winkt , hält er um sie an , sie muß ihm gleich ihre
Hand reichen , er nimmt ihr Geld und läßt sie sofort fitzen.

— Arbeiter . Jnvalidenhaus . Wie auS Mühlhausen
berichtet wird , hat Herr Jean Dollfus ein prächtiges Be -
sttzthum inmitten schattiger Gärten erworben , um daselbst
ein Arbeiter -Jnvalidenhaus , ein Asyl für die Invaliden
der Arbeit zu stiften .

— München . Beim hiesigen Landgericht wurde
ein interessanter Ehescheidungsproceß verhandelt . Eine
Professorin machte unter Anderem geltend , daß ihr von
ihrem Ehemanne ein Packet vergifteter Confecturen zuge«
fand worden sei . Die chemische Untersuchung bestätigte
auch das Vorhan ensein von Gift . Das Packet war mit
einer Adresse versehen gewesen , in deren Schriftzügcn die
Frau Professorin jene ihres Mannes zu erkennen angab .
Die microscopischen Untersuchungen der Schriftzüge durch
den Sachverständigen ergaben nun , daß die vermeintliche
Handschrift des Herrn Professors unter Zuhilfenahe einer
echten durchgepaust und von Niemand Anderem als der
Ehefrau selber verfertigt worden war , was auch schließlich
zugestanden werden mußte .

— Leipzig , 21 . Nov Das Reichsgericht hat am
20 . d . M . wieder eine Markenschutzsache verhandelt , welche
Beachtung verdient , ^ ie Firma Fritz Schulz jr . hier ver¬
packt ihre seit Jahren bekannte Brillant - Glanzstärke in
rot en P .pierbeuteln , welche mit drei im Zeihenregister
des Amtsgerichts Leipzig eingetragenen Waarenzcichen ver¬
sehen sind . Diese Beutel sind vielfach Gegenstand der
Nachahmung geworden , wiewohl meist so, daß die Maaren -
zeichen nur mit Abänderungen nachgemacht worden sind .
So geschah dies auch von Seiten des Apothekers und Dro .
guisten E . Störmer in Breslau , der überdies noch seine
Beutel widerrechtlich mit der Firma „ Friedrich Schulze in
Leipzig " versehen hatte . Zum Gebrauch der letzteren Firma
glaubte er sich berechtigt , weil er einen Dienstmann ( !)
Namens Fri - drich Schulze in Leipzig ausfindig gemacht
hatte , von dem er sich ein Recept für Brillant - Glanzstärke
hatte unterschreiben lassen . Auf erhobene Anklage , bezüg.
sich Nebenklage der Firma Fritz Schulz jr . wurde der
rc. Störmer durch das Landgericht Breslau am 29 . Juni
zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt , und außerdem
wurden der Nebenklägerin 1500 Mack G ldbuße sowie
Publicationsbefugniß zuerkannt , während die nachgeahmten
Beutel zu vernichten sein sollten . DaS Gericht hatte ange¬
nommen , daß die Abänderungen solche seien, welche nur
mit ganz besonderer Aufmerksamkeit wahrgenommen werden
könn n und daß daher die Handlungsweise des Angeklagten
nach Z 18 des Markenschutzgesetzes strafbar sei. Die gegen
dieses Urtheil von Seiten des Angeklagten eingewendete
Revision ist nun am 20 . d . M . vom Reichsgericht ver¬
worfen und Angeklagter in die Kosten des Rechtsmittels
verurtheilt worden . — Es ist dies nun schon der zweite
Fall , in welchem die Nachahmung der Papierbeutel der
Firma Fritz Schulz jr . hier zur rechtskräftigen Vsrurthei -
lung der betreffenden Nachahmer geführt hat . Es kann
also nicht dringend genug vor derartigen Nachahmungen
gewarnt werden .

Gemeinnütziges .
— Zur Danachachtung für die Winterszeit stellt der

Wolffbergsche Gesundheit « Katechismus bezüglich der Zim -
merheizung folgende Regeln auf : 1 . Sehr warm geheizte
Stuben sind ungesund ; die Manschen werden darin für
Erkältungen zu sehr empfänglich . 2 . Kleine Kinder in die
Nähe de« Ofens zu betten , ist sehr gefährlich . 3 . Eiserne
Oefen soll man nicht glühen lassen , weil durch die aus¬
strömenden Gase die Luft verdorben wird . 4 . Die Oefen
müssen beständig von Staub freigehalten werden ; heißer
Staub verdirbt die Luft . 5 . Eigentlich sollen keine Klappen
( Schieber an den Röhren ) sich an den Oefen finden ; wo
sie sind , soll man sie stets geöffnet halten , damit keine
Feuerluft ins Zimmer dringt . 6 . Nasses Zeug trocke man
nicht in der Wohnstube . 7 . Wird in der Wohnstube ge.
kocht, so öffne man fleißig die Thüren und Fenster .
8 . Räume , in denen gekocht wird , darf man , weil gesund¬
heitswidrig , nicht zu Schlafzimmern benutzen.



Bekanntmachung .
In Berücksichtigung, daß mehrere

Bestimmungen der Feuerlösch- Ord -

nung vom 23 . Februar 1881 bei
dem vom 25 .—26 . d . M . statt¬
gehabten Schadenfeuer nicht Beach¬
tung gefunden haben , wird aus der
oben gedachten Polizei -Verordnung
hiermit republicirt :

8 2.
Die Stadt wird in drei Brand

bezirke getheilt ; davon umfaßt :
der 1 . Bezirk : den Stadttheil

südlich der Werft und des
Hafenkanals und östlich der
Gökerstraße ;

der 2 . Bezirk : den Stadttheil
westlich der Göker- und ver¬
längerten Gökerstraße ;

der 3 . Bezirk : den Stadttheil
nördlich der Werft und des
Hafenkanals und östlich der
Gökerstraße ;

für jeden Bezirk sind vom Magi
strat zwei Brandmeister zu Wahlen,
welche die Führerschaft der Lösch
pflichtigen ihres Bezirks zu über¬
nehmen haben, und zwar der älteste
als Führer , der jüngere als des Er
steren Stellvertreter .

8 4-
Jeder männliche Einwohner der

Stadt Wilhelmshaven vom vollen¬
deten 18 . bis 60 . Lebensjahre , der
nicht durch Krankheiten oder Ge¬
brechen daran behindert ist , ist zur
persönlichen Hülfeleistung , sowie zum
Dienste als Brandwache bei Scha¬
denfeuern verpflichtet.

Stellvertretung ist nicht gestattet .
Ausgenommen von vorstthender Ver¬
pflichtung sind :

1 ) active Militairpersonen , öffent¬
lich Angestellte, Aerzte, Wund¬
ärzte und Apotheker, Geistliche,
Kirchen- und Schuldiener ,

2) die zugelafsenen Agenten von
Feuer - Versicherungs - Gesell¬
schaften,

3) alle durch das Schadenfeuer
betroffenen oder bedrohten
Personen .

§ 6.
Die Löschpflicht sowie die Pflich !

zur sonstigen Hülfe - rc. Leistung
tritt ein , sobald das Schadenfeuer
öffentlich signalisirt wird , sei es
durch die Nachtwächter oder Militär
Feuersignale , und dauert so lange ,
bis von dem auf der Brandsttlle
Commandirenden die Entlassung
ausgesprochen ist .

8 10 .
Nach erfolgtem Feuersignal eilen

die Lösch - und Hülfspflichtigen des
Brandbezirks , in welchem das Scha
denfeuer stattfindet , sofort auf den
ihnen vorher bekannt gegebenen
Alarmplatz ihres Bezirks und treten
hier unter Leitung ihrer Führer
und nach Anordnung dieser in ent '
sprechende Thätigkeit , resp . haben
sie die weiteren Befehle von dem
auf der Brandstelle Commandiren -
den abzuwarten .

Die Lösch- und Hülfspflichtigen
der übrigen Bezirke sind bei etwa
stattfindender Aufforderung nicht
minder zur fraglichen Hülfeleistung
auch in andern Bezirken verpflichtet

Jede Colonne der Lösch- und
Hülfspflichtigen wird von ihrem
Führer resp . besten Stellvertreter
auf dem Alarmplatz zunächst ver¬
lesen und werden die Fehlenden
behufs späterer Anzeige und event .
Straffestsetzung (csr. ß 18) notirt .

8 18.
Uebertretungen Kiefer Polizei -

Verordnung werden , soweit nicht
nach dem Strafgesetzbuch des Deut¬
schen Reichs oder nach der Feuer¬
ordnung für das Fürstenthum Ost¬
friesland rc. vom 9 . Febr . 1863
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldbuße bis zu 1b M . bestraft ,
für welche im Unvermögensfalle
Haft bis zu drei Tagen zu sub-
stituiren ist .

Sollten bei etwaigen späteren
Brandfällen diese Bestimmungen
wiederum außer Acht gelassen wer¬
den, so müßte natürlich unnachsicht-
lich mit Straffestsetzungen gegen die
Contravenienten vorgegangen wer¬
den , abgesehen davon , daß auch so¬
fort auf der Brandstelle zu Exe-
cutions -Moßregeln geschritten wer¬
den kann.

Wilhelmshaven , 28 . August 1882 .
Der Amtshauptmann.

I . V . L - v . Winter selb .

Bekanntmachung .
Wegen nothwendigen Aufbruchs

der Wallstraße wird dieselbe vom
29 . d . M . ab auf einige Tage ge¬
sperrt werden , soweit solch : zwischen
König - und Roonstraße belegen .

Wilhelmshaven , 27 . Nov . 1882
Der Amtshauptmann.

I . V . :
L . v . Winterfeld .

Bekanntmachung .
Von der Städtischen

Sparkasse sind größere
Geldbeträge sofort zu be¬
legen . Etwaige Anträge
sind an den Unterzeich¬
neten zu richten .

Wilhelmshaven , den
37 . Nov . 1882 .
Der Nugijtrut.

Verkaufs-
Bekanntmachung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich folgende Gegenstände ,
als :

l nußb . Vertikow, 1 mahag .
Schreibtisch , 1 do. Sophatisch

am

Donnerstag ,
den 30 . Nov . 1882,
2 Uhr Nachmittags,

in der Wilhelmshalle hier ,
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige

> hiermit einlade .
Wilhelmshaven , 25 . Nov . 1882 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

wie :
Violinen ^/t , »/^ u . V2 Größe),
Violinbogen ,
Zithern ,
Guitarren ,
Accordions , (Ziehharmonikas)

aus einer bestrenommirten Fa¬
brik Sachsens ,

empfehle zu möglichst billigen
Preisen .

Johann Focken ,
Rothes Schloß .

ZilherilMerricht
wird gründlich erthsilt von

H . V » vli8 , Augustenstr . 7 .
Beehre mich rgedenst anzuzeigen,

daß ich mich in Varel als

WDMMM
etabliit bade und empfehle ich mich
zum Stimmen und Reporiren von
Pianos - Gediegene Arbeit , mä¬
ßigste Preise , ff. Empfehlungen .

Gest . Bestellungen bis Mitt¬
woch , den 3V . Nov , Hotel
Kronprinz . Wilhelmshaven, Höst,
erbeten.

8p » LIÜ6l

Blumenkohl ,
Salat ,
Meerrettig ,
Teltower Rübchen
empfiehlt

Empfehle mein

Holz -Kager
bestehend in : Brettern , Bohlen ,
Latten , Leigen , Thür und
Fußbekleidungen , Kanthöl¬
zern , Sparren und Balken rc.

Auch halte großes Lager

bester Dachpappen
zu den billigsten Preisen .

LV Loli « , Elsaß,
Bahnhofstraße .

^7> er Verkauf der echten Kool
mann 'schen Hefe ist sür

Wilhelmshaven ausschließlich nur
demUnterzeichneten übertragen
worden und beruhen alle anderen
Ankündigungen in dieser Beziehung
auf Täuschung .

8 1? r1st .
Zum Hausschlachten

empfiehlt sich
Al . 1iiii » rin «;Ii , Neuheppens ,

Werftst '- . 3.

empfing und empfiehlt in Packeten zu 65 Pf . und 1,00 Mk .

«Hill » « Inn » « » .
_ Bismarck straffe 15 .

Soeben ang .'kommen mit Schiff „Severine "
, Capt . Rinderhagen ,

eine Ladung bester" " "
^ (LMgch )

welche zu 42 Mark pro Last von 4000 Pfund frei vors Hans em -

Umriolls & ktzolrllZu « .

Li8 -6r6M6 -ku1v6r , Oölktzpulvkr
in hochfeiner Waare empfiehlt

r
( Utliogi -apliie unä öuoliüi -uvlr)

in slöAkmtsr 211

Za.n2 dösonäörs ASölZnst , liaiart ffilliZst

Ditz Luodäruolrtzrtzi ätz8 I ^ Matttzs
I' l, . 8Ü88 .

Ourus xurL
sehr vortheilhafte diverse Fleischspeisen, empfiehlt

Dreitzig Uiefrrungen u Eine Mark .

Monster Bilder-Ätlas öerRimstgeschichte .

enkmäler der Aunst

kl9 .88ll<SP - HU8S?Äbs .
Iiri VsrlaAtz von k*a.n1 Xskk !

' in orsod -sirit soodsn :
l vio vlsrtv Aufings

äos FrosssriLiläsr -̂ -tlassss äor
LrlQ8t §88LlilLlit6:

,
besckmülör «ier Kunst .

von äen ersien küngiltzkisokon
V6k8uek6n b!s ru cienStsmIpunktsn

äök Oegsnwsrt.
6eLrb .vori ? rof . Or . Äi !k. l.ü!ikl8

- unä ? rc>f. Or. Lsk! v. liitrav .
s 19z Tafeln quer Mio
- N6d8t 80 LvASQDsxt !n

6s . 2000 vsrsteüungsn
Äer H.reliitsktui -, LeuLpLur

KlalsreL .

LIgZsLsr -H.N8ZLks .

Vo11stünäL § in 30 I-LetrZen .
ä nur ' LI. 1. — 60 ö. VV.

"as OsrE'iuLlei' äsr Luiist-,v. vr . Kug!sr ,
OdorbLiirQdli v. Volt, Dr.

6nß!, I . Lsspar. fort-tztzZ. von
?rok. Vr .V/ . v.l.ü!iks unä vr . 6s.r!
v. I.üirov, 8inck sin iinxosankss
Luri8t>x'rLolitv,'6riL, ässssn Usr-
3ts1luri§ in voi'2ü §1. Lupksr-
8t,i6dsn rnslirsrsvsesnuisn 111
L.N8xruo1i no-Iiin. vsssslds
bistst auk193 lalsln init olros
2000 kbbüäungen sins ^.uZivalil
668 Vi/loMl§sien unä Sokdnslsn,
vrss von äsr Ll^ tsn 2sit bi8
Iisuts irrt Lsksieks äsr llunsi §6-
8o1r8.ü'sn -vvuräs. - In I'olAS ä68
Iiolisn krsi868 , v̂slolisr Lllsr-
äinZ8 änrok äis kllN5t!6ri8Lve .
üdsrsu8k(08ibLi 'sIItzr8t6l1nnKl,6 -
rseLtiAt vsar, konnte sieli bis-
ksr nur oln k.1sinsrsr Lrsls von
Lidliottisksnn .KnnZttrsunäsn
äas ^Vsrk LNZoliEsn ; äsn 2s ?i-
Kälini88sn Keolinung irsgsnä unä
gtz8iütrt sul äis l1i!f8miNei äsr
nsusbisn Isoklük , lis,t sied äls
VsrlsAgdsnälnnA sui Hersns-
Aavs äsr vorlioAsnäsn Llasst-

sntseklosssn unci
vlstst /IsäsriNÄNNSslsKsnksit,
8ieli MN slnsn unertiökt billigen
?rsl8 in äsn Vssitr: 6ins8 wskr -
bsfien IVlu86um8 äer diläenäen
lLünste 2N 86t26N.

erste I- isferung r
'
-r / stiö -' Ftte/i- !

^r/-' ^6^ 6^5/6-r wroie >

sie?- von kiem ^ FsKo/ö-re-r
tt-rki vorr kis?' ^ er

'
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^ ^ö-r-rs-r.
Xaoli Lrsodsintzn ävr 1Stilen tritt tür

eoinxlelv ein «rdöktvr I Â^enxreis sin !
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X ^ ranlLLr - rtlL ' 8 8
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^
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Ausimfimeir von. Morgens 10 Ols ItolkinNings 3 tll >r .

Prüfet Alles und behaltet das Beste !
Fuiuuivu -Luin , ' /i Fl . 3 Mk . a '

/z, 2 Liter 15 Pf . V « r -
8 « I»irit1 ikULiiL , das ist ersterer mit Sprit verschnitten, » Fl . 1 Mk .,
a ^ 2 Liter 5 Pf . I ' rraon - lknin , das ist künstlicher Rum , n Fl .
45 resp . 50 Pf ., ^ Liter 15 Pf .

Damit sicb ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen , welche in letzter
Auclion Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können,
was Rum heißt und Rum ist, gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis , und behaupte ich , daß mein Fayon - Rum
besser , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum , welches mir auch
von anderer Seite schon bestätigt wurde .

v . F . ^ .riLvIät , Wilhelmshaven und Belfort .

Jeden Dienstag und Freitag :
«UN

wozu freundlichst einladet
Sedan . H . M . Janffen

(11 uf dem Wege König- und Man -
teuffelstraßenrEcke bis zur Wil¬

helmshalls resp . Schultze 's Restau¬
rant ist mir eine Brieftasche verloren
gegangen .

Der Finder wird gebeten, dieselbe
in Schultze's Restaurant , Königstr.
51 , abzugeben.

m <>Km » n ii ,
Regisieur am Adolph 'schen Theater .

Gesucht
ein junges , anständiges Dienst¬
mädchen zum 1 . Dezember .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Dezember ein tüchtiges
Dienstmädchen , welches alle Haus¬
arbeit übernimmt .

Wilhelmsstr . 8, 1 Tr . rechts .

Verloren
wurde Sonntag 110 - Uhr Vor¬
mittags auf dem Wege von der
Friedrichstraße über die Roonstraße
nach der Kasernenstraße eine rothe
Korallenkette . Gegen Belohnung
abzugeben

Friedrichstr . 7.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nesst Schlaf¬
stube an 2 anständige junge Leute
mit oder ohne Beköstigung.
Verl . Königstr . Frau Hitzegrad .

Zugelaufen
ein schwarzer Hund mit weißer
Brust . Abzuholen

Rothes Schloß 89 .
/ )Line Oberwohnung an einzelne

Leute und eine möblirte Stube
mit Schlafzimmer für zwei Herren
ist zum ersten Dezember zu ver¬
miethen .

Bismarckstr . 33 .
(^ ch warne Jedermann , meiner
<x ) Frau auf meinen Namen
etwas zu borgen , da ich für Zahlung
nicht hafte .

H . Krankenberg , Sedan .

, ,ir « oiit8 -iriir « » ii "

(Oldenburgerstr . 16) .
Jncaffo - Geschäft . Rechnungsford . a . d .
Jahre 1880 verjähren mit Ende d . I .

Gutes Logis sür 2 Leute .
MÜlders , Elsaß , Marktstraße 18,

im Hinterhause.

Gesucht
ein junges , schulfreies Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Wo ? sagt die Exped. ds . Bl .

Geburts -Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen

Knaben zeigen an
I, . Lalilrsi ' u . Frau ,

Bismarckstr .

Geburts -Anzeige.
Gestern Abend 10 Uhr wurde

uns ein Mädchen todkgeboren.
D . 8vli » » k und Frau ,

geb . Jansien .
(Statt besonderer Meldung .)

Ais Verlobte empfehlen sich :

ZWWA köMjb

Sande . Wilhelmshaven .

. WMB - WW . !
! Gesine H. Lange geb . Behrcnds 1
I Mairose G - I - Lange IG - 3 -

V « r1 « htv .
f Wilhelmshaven , im Nov . 1882.

/ )^ in junger anständiger Mann wirb I Alt VermikthkN
>2 " als Mitbewohner einer Stube auf sogleich eme kl . -Oberwohnung ,
gesucht . Zu erfr . i . d . Exp. d . Bl . Näheres Bahnhofsstr . 7, Elsaß .

Todes -Anzeige.
Heute Abend starb plötzlich , vom

Schlage gerührt , unser einziger g?>
liebter Sohn
Johann Friedrich Rudolph
in seinem erst angefangenen 1u
Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bitten
Altheppens , 26 . Nov . 1882 .

3ohann Hinrich Evers und Frau,
Anna , geb . Cassens ,

Helene Hoffmeister als Tante^
Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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